
Vcrkehr 1 18. Juli 2008 1 Nr. 29 -~ ~ 

r~1 
9 

.1 
- ~ - 

,,... .... 
Er,..;4': t- 

UIRR: Österreich fährt die Ernte im KLV ein 
Österreich wird bei der UIRR in Brussel ais Hauptantriebskaft im Kombinierten Verkehr in Europa gesehen. Die Aussichten, dass die Kombination 

zwischcn Schiene und Straßc nicht nur in Österreich, sondem in ganz Europa gut ankomme, sind gut. 

VON RUDY COLLE .) 

lm Jahr 2010 feiert die UIRR ihr 
40-jähriges Bestehen im Dienste 

des Kombinierten Verkehrs 

(KV). ln den 1960er-Jahren wa- 
ren die Überlastung der Straßen, 

die Umwcltprobleme und die 

Probleme mit der StralSenver- 

kehrssicherheit noch nicht so 

ausgeprägt wie heute, aber be- 
reits besorgniserregend genug, 

um den Transportsektor - auf 
Anregung des Straßengüterver- 

kehrs - zu überzeugen, KV-Ope- 

rateure zu bilden, ein neues Ge- 

werbe am Schnittpunkt zwischen 
Straße und Schiene. lm An- 
schluss wurJe ein gemeinsamer 

Verband gegründet, der dem 

Willen einer strukrurierten Ent- 
wicklung dieser Technik ent- 
sprach, die bis dahin nur unko- 
ordiniert innerhalb einiger euro- 
päischer Länder praktiziert wur- 
de und 1970 rund 230.000 Sen- 
dungen darstellte, wovon nur 7 

Prozent internationale Sendun- 

gen waren. Wie \Var der Kon- 
text damaIs für die KV-Opera- 
teure? 
Auf der einen Seite ein lcisrungs- 

starker, bereits vollkommen in- 
teroperabler Straßenverkehr, der 

den Verkehrszuwachs noch 
sclbst absorbieren konnte und 

\vol!te; auf der :::nderen Seite wa 
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Rudy Colle: "Die österreichische 

Regierung erntet die Früchte ihrer 

Untcrstützung für den KV" 

ren die Eisenbahnunternehmcn, 
die sich eifersüchtig an die mit 
ihren hermetisch geschlossenen 

nationalen Systemen verbunde- 

nen Vorrcchte klammerten und 

wenig geneigt waren, sich auf ri- 

sikoreiche Unternehmungen ein- 

zulassen. 

Fortschrittc bcmerkbar 
Die unverbrüchliche Entschlos- 

senheit der KV-Operateure hat 

trotz zÖgerlicher Anfänge und 
harrnäckig fortbestehender Hin- 
dernisse bemerkenswerte Fort- 
schritte ermöglicht. ln der Tat 

wurden 2007 beinahe 3 \rlillio- 

nen Sendungen von unseren \r1it- 
gliedsgesellschaften abgcfertigt, 
da von 65 Prozent internationale 
Sendungen. Die Anerkennung 
des Nlarktes der Vorteile des KV 
hat natürlich bei dieser Entwick- 
lung eine Rolle gespielt. Dazu 
gehÖren z.B. folgende Punk te: 
- die Entlastung des Straßennet- 

zes (weniger verstopfte Straßen); 

- der Gütertransfer auf eine si- 

chere und umwcltfreundlichere 

Verkehrsart, die weniger Energie 

verbraucht und von den \X1itte- 

rungsbedingungen una bhängig 

ist; 
- die sich aus der Kombination 
der Vorteile der Straße - Flexibi- 
lität - mit denen der Schiene, 

niimlich cine wirtschaftlichere 
Yerbringung großer Transport- 
volumen über weite Strecken, er- 
gebende Wettbewerbsfähigkeit. 
Oas Bestehen geeigneter Rah- 
menbedingungen ist eine condi- 

tio sine qua non für die Einrich- 

tung leisrungssrarker Dienstleis- 

rungen zugunsten des Transport- 
gewerbes und der Bürger, wes- 
halb die UIRR ein konstantes 

und konstruktives Lobbying bei 

den Behörden betreibt. 

Mchrere bedeutende Aniiegen 

waren und sind vorrangig, damit 
sich der KY weiterhin stärker 

entwickeln kann ais die Straße 

(25 Prozent mehr in den letzten 
sechs Jahren) und die Schiene 

(achtmal mehr im Gesamtgüter- 

transport im sel ben Zeitraum). 

Libcralisicrung kommt 
Nach jahrelangem Widerstand 

gegen die Liberalisierung seitcns 

des Schicncnsektors ist dieses 

Konzept, für das wir seit bald 20 
Jahren eintrcten, in den Texten 

und schließlich a uch in den Er- 
klärungen des Eisenbahnsektors 

zur 'Iàtsache gcworden, auch 

wenn wir noch einige YerzÖge- 

rungsmanÖvcr von dicscm Sek- 

tor zu beklagcn ha ben, wie z.B. 
die Langsamkeit bei der Ertei- 
lung der erforderlichen Geneh- 

migungen oder schlechte Laune, 
wenn ein Operateur es wagt, 
selbst einen Zug auf die Schiene 

zu bringen oder einem "ande- 
ren" Eisenbahnuntcrnehmcn an- 

zuvertrauen, obwohl cine dyna- 
mische Einstellung darin bestün- 

de, mit einem Angebor von 
nachhaltig besserer Qualität zu 

reagieren, das der Nlarkrnachfra- 

ge enrspricht. 

Hierbei handclt cs sich um eine 

der derzeit wichtigsten Angele- 
genheiten. Es besteht nämlich 
die Gcfahr, dass die Behörden 
die Gewichts- und Abmes- 
sungsbegrenzungen der Stra- 
ßenfahrzeuge wie in der Richt- 
linie 96/53 festgelegt liberali- 

sieren, was einen Umschwung 
ihrer Politik, umwcltfreundli- 

chere und sichere Verkehrsar- 

ten zu unrerstützen, bedeuten 

würde. Konkret würde die Zu- 
lassung von Nlegatrucks, dic 

natürlich pro angebotcnem 

tkm rentabler wären, 
auf unseren europäi- 
schen Straßeninfra- 
strukturen eine mas- 
sive Rückkehr des 

Güterverkehrs zur 
Straße bedeuten, wo- 
von eine Yerschlim- 

merung der Üherlas- 

tung der Straßennet- 

ze, der Umweltver- 
schmutzung und des 

Unfallrisikos zu er- 

\varten wäre. 

Leistung verbesscrn 

ln jüngster Zeit ha- 

ben die I)ehörden 
und der Eisenbahn- 
sektor selbst zahlrei- 
che Angelegcnhciten 

auf den 
Weg...... 

ge- 
bracht, die eine ver- 
bcsserte Leistungsfä- 
higkeit zum Zicl ha- 

ben. Genannt seien 

das "Priority rail- 
freight network", 
die lntcrnalisierung 
der externen Kosten, 
die Systeme ERTMS und ETCS, 
die Fortschrittc der crstcn Arbei- 

ten der ERA in Sachen Interope- 
rabilität und die supranationale 
Harmonisierung von Regeln und 

Vorschriftcn. Ihre Vollcndung 
wird allerdings einige Zeit in 

Anspruch nehmen, daher unser 
Plädoyer zugunsten eines Auf- 
schubs von 5 bis 10 Jahren einer 
grundlegenden Änderung der 

o.g. Richtlinie. Ein weiterer 
wichtiger Aktionsbereich der 
UIRR für die Emwicklung des 

KY hängt mit den europäischen 

Projekten unter dcm Programm 

Marco Polo (vorher PACT) und 

dem Rahmcnprogramm For- 
schung und Emwicklung 7.usam- 

men. Sie ist in der Tat schon an 

mehr ais 50 dieser Projekte be- 
teiligt gewescn, sei es aIs Leiter, 

Koordinator oder einfach ais 

Parmer. 
Enrwicklungcn neuer Oienstleis- 

tungcn in ganz Europa, dic Aus- 

arbeitung von Empfehlungen in 

Bezug auf dic Yerbesserung der 
Sicherheir des KY und die Ein- 
richrung eines Tracking-and- 
Tracing-Systems für KV-Zügc 
(CESAR) sind aus dieser I)cteili- 

gung hervorgegangen und stellen 

ebenso viele konkrete und nütz- 
liche Errungenschaften dar. 

Hoffen auf Tajani 

Oie UIRR hat so zu ihrer poli ti- 
schen Sachkenntnis technisches 

Fachwissen und Kennrnisse der 

Lage vor Ort hinzugewonnen. ln 
diesem Zusammenhang begrü- 
(~en wir die kürzliche Ernennung 

von Vizepräsidenr Anronio Taja- 
ni zum Europäischen Kommis- 
sar für Verkehr, der schon bei 

seiner Erklärung vor dem Euro- 
päischen Parlamenr am 16. Juni 

deutliche Signale zugunsten der 
nachhaltigen Mobilität gcsetzt 

hat, die zunächst die Form des 

am 8. Juli bekannr gegebencn 

Eine Liberalisierung der Maße und 

Gewichte bei den Straßenfahrzcu- 

gcn birgt die Gcfahr, dass dem 

Kombi-Vcrkchr Yolumcn abhandcn 

kommen und eine Rückverlagerung 

auf die Straße eintreten könntc 

"grLinen Vcrkehrspaketes" ange- 

nommen hat. Diescs Paket be- 

trifft Schlüssclthemen wie die In- 
ternalisierung der externen Kos- 

ten und die begleitende Revision 

der Eurovignette-Richtlinie. 

Schöne Aussichten 
Die Globalisi(~rung und die EU- 

Erweiterung kündigen einen be- 

dcutendcn Anstieg der Güterver- 
kchrsnachfrage an. Mehr aIs eine 
Yerdoppelung des KV zwischen 
2005 und 2015 muss zur Absor- 
bierung des GLiterverkehrs bei- 

rragen, der vor allem im interna- 
tionalen Verkehr mit einer mehr 
aIs bedeutenden Zunahme des 
(unbegleiteten) Containcrver- 
kehrs und im Kontinenralver- 
kehr mit dcm neuen Aufsch".:ung 

der Rollenden Landstraße (be- 

gleiteter KY) in Mitteleuropa ZLI 

erwarren ist, mit Österreich aIs 

einer der Hauprantriebskräfte. 

Österreich in der Emtephasc 

\rlit der Umstrukturierung unse- 

rer Österreichischen Mitgliedsge- 

sellschaften - ICA und Ökombi 

um RailCargoAustria (ÖBB)- 
sind (crneut) ansehnliche Ergeb- 
nisse zu verzeichncn, wie 2007 
bei der Rollenden Landstraße 

(113.000 Sendungen im interna- 
tionalen Verkehr und 115.000 
im nationalen Verkehr fLir 

Ökombi). Auch im unbegleitetcn 

Verkehr sind die Aussichten gut. 

') Rlldv Colle. Generaldirektor der t:nion 

internationale c.k-s sociétés Je transport com- 
biné Rail-Rollte (UIRR) 
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